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Bus-Buchten: «Endlich den Gang einlegen»
Jona – Die TCS-Sektion SG-AI
hat am Samstag in Jona die De-
legiertenversammlung abgehal-
ten. Der frühere Sektionspräsi-
dent und ehemalige Nationalrat
Thomas Müller kritisierte die
Haltung der zuständigen Leute
des Kantons in Sachen
«Bus-Buchten».

113 Stimmberechtigte hatten
sich am Samstag auf dem Bäch-
lihof Jona zur 63. ordentlichen
Delegiertenversammlung der
Touring-Clubs Sektion St.Gal-
len-Appenzell Innerrhoden ein-
gefunden. Präsident Marcel Ae-
bischer und Geschäftsführer
Thomas Pfister führten durch
die traktandierten Geschäfte.
Eine Wortmeldung gab es erst in
der Umfrage. Der ehemalige
Sektionspräsident und National-
rat Thomas Müller sagte, er habe
sichaufderHinfahrtmächtigge-
ärgert.«InSt.Gallenkappelblieb
ein Bus anderthalb bis zwei Mi-
nuten auf der Fahrbahn stehen,
nachdem die Fahrgäste bereits
ein- und ausgestiegen waren.»
Der Chauffeur sei dem Fahrplan
wohl voraus gewesen und habe
gewartet, ohne Rücksicht auf die
Kolonne hinter ihm; wegen einer
Verkehrsinsel konnte kein Auto
vorbeifahren. Müller sprach von
Arroganz der Behörden. Den
Vorgaben des Kantonsparla-
mentes (nämlich Haltestellen
grundsätzlich als separate
Bus-Buchten zu gestalten) wer-
deoffenbarnurungenügendFol-
ge geleistet.

Fürdie61000Mitglieder
Als Gäste waren unter anderem
anwesend: Marc Mächler (Re-
gierungspräsident Kanton
St.Gallen), Claudia Martin
(Kantonsratspräsidentin SG),
Martin Stöckling (Präsident der

Stadt Rapperswil-Jona), Peter
Goetschi (Zentralpräsident Tou-
ring Club) sowie Vertretungen
von Ämtern, Verbänden und
Partnerorganisationen. Bei Aus-
gaben von rund 2,17 Millionen
Franken schloss die Jahresrech-
nung der Sektion mit einem Ein-
nahmenüberschuss von rund
116000 Franken. Das Budget
sieht einen Gewinn von 5500
Franken vor. Es sollen nach der
Pandemie wieder zahlreiche An-
lässe stattfinden. «Wir wollen
die Mittel in erster Linie für
unsere Mitglieder einsetzen. Es
ist nicht das Ziel, viel Geld auf

einem Bankkonto anzuhäufen»,
meinte Geschäftsführer Tho-
mas Pfister. Per Ende des ver-
gangenen Jahres wies die Sek-
tion rund 61000 Mitglieder auf.
Sie setzt sich aus sieben Regio-
nalgruppen zusammen: St.Gal-
len und Umgebung, Wil und
Umgebung, Toggenburg, Ror-
schach-Rheintal, See-Gaster,
Sarganserland-Werdenberg-
Liechtenstein und Appenzell In-
nerrhoden. Zudem gehört ein
Camping-Club zur Sektion, er
umfasst auch das Gebiet des
Kantons Appenzell Ausserrho-
den. (tcs sg-ai/pd)

Sektionspräsident Marcel Aebi-
scher führt durch die Versamm-
lung.

113 Stimmberechtigte haben sich
im «Bächlihof» in Jona einge-
funden.

«Den Gang einlegen!», fordert
der ehemalige Nationalrat und
Sektionspräsident Thomas Mül-
ler.

Die St.Galler Kantonsratspräsi-
dentinClaudiaMartin undRegie-
rungsratMarcMächler unterhal-
ten sich. Bilder: pd

Schaufenster

Journal
«mulohr» trifft sich
wieder imJuni

Altstätten Am Mittwoch, 15.
Juni, findet das zweite «mu-
lohr» statt. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer treffen sich
um 16 Uhr im «Ritterstübli» des
Hotels Sonne. Der Eintritt ist
frei, es ist keine Anmeldung nö-
tig. Neue Vorlesende, die «Mü-
ler», melden sich bitte bei Jack
E.Griss, griss@rsnweb.ch, Tele-
fon 071 755 38 65.

Obligatorische
Bundesübung

Oberriet Morgen Mittwoch,
25. Mai, findet von 18 bis 20 Uhr
die erste obligatorische Bundes-
übung in der Schiessanlage
Blatten über die 300-Meter-Dis-
tanz statt. Die Schiesspflichtigen
bringen mit: Dienst- und
Schiessbüchlein, Leistungsaus-
weis, Aufgebot, persönliche
Waffe und einen amtlichen Aus-
weis (Identitätskarte). Nach
dem Schiessen können sich die
Schützinnen und Schützen in
der heimeligen Schützenstube
verpflegen.

Tagder offenenTür
imGebietWichenstein

Oberriet Der Verein Oberrieter
Natur lädt am Samstag, 4.Juni,
zum Tag der offenen Tür im Na-
turschutzinfocenter ein, das sich
an der Brunnackerstrasse beim
Naturschutzgebiet Wichenstein
befindet. Das Naturschutzinfo-
center ist von 13.30 bis 16 Uhr
geöffnet. Weitere Informatio-
nen unter: www.oberrieternatur.
jimdofree.com.

Liaba Peter, Papa
Zum50.Geburtstag
wünschidmörDer
’s Bescht.GnüssDis
FäschtmornObedmit
allnaGäscht.

Dini Famili

Leben imRheintal
RIBEL-TASSEN

«Velo-Wanderung»
zudenBäumen
Oberriet Die politische Ge-
meinde und die Naturschutz-
kommission laden am Sams-
tag, 11.Juni, 13.30 Uhr, zu einer
rund zweistündigen «Ve-
lo-Baumwanderung» ein. Treff-
punkt ist bei der Scheune Brun-
nenweg am Hangfuss/Aueli-
bach, Nordost-Ecke Deponie
Unterkobel.

Die Route führt durch das
Gebiet Aueli, Auelibach, Rietli-
aubach und Moos. Förster Sa-
scha Kobler und Mitglieder der
Naturschutzkommission der
Gemeinde stellen das Gebiet
vor und geben Informationen zu
den vorhandenen Bäumen und
Gehölzen. Im Anschluss fährt
man gemeinsam mit den Velos
zum Naturschutzinformations-
zentrum Wichenstein, wo der
Anlass bei einem von der Ge-
meinde offerierten kleinen Im-
biss seinen Abschluss findet.
Die Führung dauert ohne Im-
biss ungefähr zwei Stunden. Der
Anlass findet bei jedem Wetter
statt. (ca)

CoronahatbeimMännerchor
RüthiSpurenhinterlassen
Nach pandemiebedingten Aus-
fällen konnte der Männerchor
Rüthi nach zwei Jahren wieder
eine physische Hauptversamm-
lung durchführen.

«Was für ein Jahr!», rief Prä-
sident Matthis Schneider zu Be-
ginn seines Jahresberichts. Co-
rona hat Spuren im Verein hin-
terlassen, denn Absagen prägten
auch das vergangene Vereins-
jahr: Die Hauptversammlung,
die Jubiläumsunterhaltung, das
Jubiläumsfest «125 Jahre MCR»,
verbunden mit dem Rheintaler
Gesangsfest, und die Advents-
konzerte mussten abgesagt wer-
den. Auch wenn der Wiederein-
stieg in die Probenarbeit nicht
ganz einfach war, für das laufen-
de Jahr ist Matthis Schneider
zuversichtlich. Im Fokus stehen
die Unterhaltung am 11. Juni, die
Adventskonzerte im Dezember
und ganz wichtig, die Pflege der
Kameradschaft. Auf die Teilnah-
me am Schweizer Gesangsfesti-
val in Gossau wurde wegen zu
kurzer Vorbereitungszeit ver-
zichtet.

Auch Dirigent Lukas Breuss
stellte fest, dass die letzten zwei
Jahre für den Chor nicht förder-
lich waren. Obwohl der Männer-
chor Rüthi einen guten Ruf ge-

niesse, stagnieren beim Männer-
chor die Mitgliederzahlen. Die
Vorstandsmitglieder Franz Ket-
terer (Aktuar und Vizepräsident),
Hans Amgarten (Kassier) und
Max Kobler (Öffentlichkeits-
arbeit) haben die Demission ein-
gereicht. Nicht alle Ressorts
konnten wieder besetzt werden.
In ihren Ämtern bestätigt oder
neu gewählt wurden Präsident
Matthis Schneider, Kassier Silvan
Hasler sowie August Büchel und
Roland Mattle. In der Musikkom-
mission stellte Ehrendirigent
Pius Büchel sein Amt zur Verfü-
gung. Neu besteht die Kommis-
sion aus August Büchel, Matthis
Schneider und Lukas Breuss.

Präsident Matthis Schneider
konnte zwei besondere Ehrun-
gen vornehmen: Max Kobler
wurde für 40 Jahre Aktivmit-
gliedschaft, davon 20 Jahre im
Vorstand geehrt. Fabian Büchel
wurde für sein langjähriges En-
gagement zum Ehrenmitglied
des Männerchors ernannt.

Der Männerchor Rüthi probt
seit Februar wieder und lädt da-
zu auch sangesfreudige Männer
aus der näheren und weiteren
Umgebung ein. Mehr Informa-
tionen unter: www.maennerchor-
ruethi.ch. (pd)

Vorstand des Männerchors Rüthi (von links): August Büchel, Roland
Mattle, Silvan Hasler undMatthis Schneider. Bild: pd

Tempo30gefordertbeim«Kindi»
Mit einer Petition setzt sich die Nachbarschaft eines Rebsteiner Quartiers für mehr Verkehrssicherheit ein.

Hildegard Bickel

Im Bereich des Kindergartens
Mühlener kommt es wieder-
holt zu kritischen Situationen.
Das sagen besorgte Anwohne-
rinnen und Anwohner, die eine
hohe Verkehrsbelastung beob-
achten. Die Sicherheit der Kin-
dergartenkinder sei gefährdet.
Eine Tempo-30-Zone im Gebiet
Mühlenerstrasse/Torkelstrasse
ist deshalb seit längerem ihr An-
liegen. Sie brachten es bereits
mündlich vor, bei Quartierge-
sprächen und persönlichen Ge-
sprächen mit Mitgliedern des
Gemeinderates und der Ver-
waltung. Letzten Mittwoch folg-
te ein formeller, offizieller Start-
punkt der Forderung. Otto Matt-
le, Nicole Nägelein und Jon
Staudacher überreichten
Gemeindepräsident Andreas
Eggenberger eine Petition.

InnertkurzerZeit
Unterstützungerhalten
Rund 215 Unterschriften, ge-
sammelt während nur drei Ta-
gen, bekräftigen den Wunsch
nach gedrosseltem Tempo. Der
Schutz der Kinder ist ein über-

wiegendes, öffentliches Interes-
se und müsse höchste Priorität
haben, lautet eine der Begrün-
dungen in der Petition. Ebenso
geht es um Verkehrssicherheit
in einem reinen Wohnquartier.

Ein weiterer Punkt nimmt Be-
zug auf den Durchgangs- und
Ausweichverkehr über die
Schartenstrasse und Alte Land-
strasse, der weniger attraktiv
sein soll. Auch die Gemeinde

möchte Lösungen, die im Be-
reich des Möglichen mit Fach-
personen abgeklärt werden,
sagt Andreas Eggenberger. Die
Petition werde nun im Gemein-
derat behandelt. Das Thema

reiht sich ein in die Entwicklung
der Zentrumsplanung. Ende
Jahr soll im Gemeinderat ein
Verkehrskonzept vorliegen, das
im Zusammenhang mit der
überarbeiteten Raumplanung
entsteht. Ob die Petition «Tem-
po 30 um den Kindergarten
Mühlener» einen Vorzug in der
Bearbeitung erhalten könnte,
soll geklärt werden.

Die Petitionärin und die Peti-
tionäre werten Eggenbergers
Reaktion als positives Signal. Für
Rebstein ist Tempo 30 kein un-
bekanntes Terrain. Unterhalb
der Staatsstrasse wurden bereits
solcheZoneneingerichtet, sagen
sie. Ausserdem tendiere die ver-
kehrspolitische Grosswetterlage
klar zu Tempo 30, was auch be-
treffend Lärmschutz von Vorteil
sei. Bei der Umsetzung wün-
schen sie sich eine ansprechen-
de Strassengestaltung. Bisher
seien inderGemeindeauch lieb-
lose Beispiele zu sehen.

Andreas Eggenberger mach-
te darauf aufmerksam, dass das
Entgegenkommen der Anwoh-
nenden nötig sei, falls bauliche
Massnahmenumgesetztwerden
müssten.

JonStaudacher (links), NicoleNägelein undOttoMattle (rechts) überreichtenGemeindepräsident Andreas
Eggenberger im Rathaus die Petition mit mehr als 200 gesammelten Unterschriften. Bild: hb


